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Sonnabend, den 21. Januar 1826. 


Kirtal, Penk. Pre. ⸗Jatelltgenz -Center, in der Brodbbäntengafe No. 67 
* N 2 aan * r 5 5 


Sonntag, den 22. Januar en in nachbe nannten Kirchen: 
St e Mittags Hr. Digconus Dr. Kniewel. Nach⸗ 
tagt = Archldiaconus . 


Königl. End Vormitzage Herr Domherr Moſſolkiewiel. s Nacht, Hr. Prediger 


B:. Zebann. Vormittags Herr Paſtor Rösner, Anfang drei N auf 9 Uhr. Mittags 
Hr. Diaconus Pohlmann. Nach mittags Hr. ve iaconus Dragheim. 

Dominitaner Kirche. Vorm. Hr. Prod. Nomusbae Schen 

St. Catharinen. Perl. Herr Paflor Blech Mittags 55 Ae wien Grabe, Nach⸗ 
mittaa: Hr. Diec, Wimmer. 


St. Being u. B Vorm. Herr Pred. Thadaus Sävernigti, Nachmittags Herr Prior u 


Eliſat Vorm. r. red. Boͤszoͤrmeny. 
Serge be Nachm. Fe Ye. Lucas Czapfowski. 

St. Bartholomdi. Vorm. — iſtor Fromm, Anf. um Se; 9 Uhr. Nachm. Derſelbe. 
St Pert ud Pauli. 0 e Hr. „Divifienspteniger Weickhmann, Anf. 


Ib b Bellair, A Uhr. 
ei. Leite rn. 5 „Be KERNE fi, Acne f 9 Ut. digen mag de 
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a 2. rs 110 sand y 8 0 ey 
zweifüßige ungeflößte buͤchene Scheite die Klafter von 108 Cubf. zu 5 NH 15 Sg. 
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dreifuͤßige ungefloͤßte dito — — F 
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Kaufluſtige wollen ſich bei dem Herrn Raum⸗Inſpector Gesler melden. 
Danzig, den 27. December 1825. . 
Sr . Koͤnigl. Preuſſiſche Regierung II. Abtbeilung. : 
on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Danziger Landraths⸗Kreiſe belegene adliche 


Gut Domachau, welches durch die im Jahr 1824 aufgenommene landſchaftliche Taxe 


auf 7821 Rthl. 17 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, auf den Antrag der Koͤnigl. Land⸗ 
ſchafts⸗Direktion zu Danzig wegen ruͤckſtaͤndiger Landſchaftszinſen zur Subhaſtation 
geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf ; 

den 21. Januar, 

den 22. April und 

2 den 21. Juli 1826 3 e 

angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Rath Ulrich hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des fubhaftirten Guts an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 5 


— 2 


Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Lieitations-Termine eingehen, kann kei⸗ 


ne Ruͤckſicht genommen werden. 


Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. Es Veh, i Fa . 
Marienwerder, den 20. September 1825. 
; Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Die auf dem Diehlenmarkt sub No. 257. 258 und 259. neben einander bele⸗ 
genen der Stadtkaͤmmerei gerichtlich adjudieirten, in wüften Bauſtellen be⸗ 
ſtehenden Grundſtuͤcke, follen unter der Bedingung der Wiederbebauung und Erle; 
gung eines jaͤhrlichen Canons, entweder einzeln jeder Platz beſonders, oder auch 
alle drei Bauſtellen zuſammen, in Erbpacht ausgegeben werden. = 
Zu dieſem Behuf iſt ein Licitations-Termin auf dem hieſigen Rechtftädtfchen 
Kathhauſe , den 24. Januar 1826 um 11 Uhr Vormittags 5 
angeſetzt, zu welchem Acquiſitionsfaͤhige Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß die Bedingungen zur Vererbpachtung toͤglich in der Calculatur 
deim Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 13. December 1825. i 
Oberbürgermeiſter. Baͤrgermeiſter und Kath, 2775 
D das fuͤr das Kaͤmmerei⸗Land auf Letzkauerweide offerirte Pachtgeld nicht 
annehmlich befunden iſt, fo ſoll nur allein das Pflugland oder die Sand⸗ 
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ng und zwar auf ein Jahr von Lichtmeß. 1826 bis dahin 197, verpachtet wer⸗ 
m Hiezu ſteht ein Lieitations⸗Termin auf 
Mittwoch den 25. Januar c. Vormittags um 10 uhr, 
in der Hakenbude zu Schoͤnbaum vor dem Herrn Oeconomie⸗Commiſſarius Weich: 
mann an, in welchem auch zugleich ein Stuͤck Kaͤmmerei⸗Land von circa $ nn 
culm. zur Erbpacht ausgeboten werden wird. 
Danzig, den 7. Januar 1826. a 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. e 
ne dem Mitnachbarn Salomon Friedrich Auguft Schwartzwaldt 5 
rige in dem Dorfe Zuchdam No. 18. des Hypothekenbuchs und der Dorfs⸗ 
No. I. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhofe mit 2 Hufen 27 Morgen 
culmiſch eigenen und einer Hufe 11. Morgen und 183 Quadrat⸗ Ruthen und 10; 
Quadrat⸗Fuß emphytevtiſchen Landes nebſt Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden be⸗ 
ſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summa von 
4141 Rthl. 23 Sgr. 9 Pf. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffent: 
liche Subhaſtation N werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 18. October, 
den 20. December 1825 und 
den 21. Februar 1826, 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
ugleih wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle mit 3502 Rthl. 
23 Sgr. 1 Pf. eingetragene Capital, ſo wie das fuͤr das General⸗Depoſitorium ver⸗ 
ſcheiebene a bon 800 Rthl. gekündigt worden, und daher die Abzahlung er⸗ 
folgen mu 
: Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Genta ur bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 
Dumzig, den 2. Augaſt 1825. 8 . 
z.önsglich Preuß, Lande und Stadtgericht 
Ven dem Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle diejeni⸗ 
gen, welche an dem Vermoͤgen des Kaufmann Berend Momber einigen 
Anſpruch, er moͤge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermei⸗ 
nen, dergeſtalt Öffentlich vorgeladen worden, daß ſie a dato innerhalb 3 Monate 
und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 18. Februar 1826 Vormittags um 10 Uhr 
sub præj. anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadigerichts 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Zaberkorn erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Haͤnden 
bobenden daruͤber ſprechenden Original⸗Documente und e Veweiemin nach⸗ 
ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen follen: = - f 
1 
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daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
ae 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder andere 
legale Ehehaften an der perſonlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗-Commiſſarien Weiß, Skerle, Felß und 
Sommerfeldt in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden, und denſelben 
mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. a 
Danzig, den 29. September 1825. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. a 
Ds den Kaufmann Benjamin Matthieuſchen Eheleuten gehörige in der Lang: 
gaſſe sub Serbis⸗No. 532. und No. 24. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten drei Etagen hohen Vorderhauſe mit 
einem Hofraum, Seitengebaͤude und Hinterhauſe, nebſt einer angebauten Taſche in 
dem vormaligen Buͤttelelei⸗Hofe sub No. 583. beſtehet, fol auf den Amrag der 
Kealgläubiger, nachdem es auf die Summe von 2877 Rthl. Preuß. Cour. ge; 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 20. December a. c. 
den 21. Februar und 
ö den 25. April 1826, . ; 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Die Taxe des Grundſtucks ift täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aus⸗ 


tionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 27. September 1825. 5 
Nbnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
* Kaufmann Benjamin Matthieuſchen Eheleuten zugehorige in der 
i sub Servis⸗No. 275. und No. 77. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten 3 Etagen hohen Vorderhauſe, 
zwei Seitengebaͤuden und Hofraum, auch einem nach der Dienergaſſe ausgehenden 
mafliven Hintergebäude sub No. 198. b. der Servis-Anlage beſtehet, fol auf den 
der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 6620 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 7 
FR? den 20. December e. N l 
5 den 21. Februar und 
f ; den 25. April 1826, | 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Attushofe angefegt. Es werden daher beſitz⸗ und zahiungsfähige Kauffuſtige 
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hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnächft die Uebergabe und Adjudieation zu erwarten. 5 
Die Saxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und dei 
dem Auctionator rengnich einzuſehen. ö a 
Danzig, den 27. September 1825. 
; Toͤnigl. Preuſt Land und Stadtgerich⸗ 
Dos den Mitnachbar Zeinrich Fiebergſchen Eheleuten zugehorige in dem 
Nehrungſchen Dorfe Stutthoff No. 36. des Hypothekenbuchs gelegene 
Gcundſtuͤck, welches in einem Hofe, der Engliſche Hof genannt, mit 2 Hufen, 28 
Morgen 242 HR. culmiſch, der Stadt emphytevtiſchen Landes, mit den darauf be: 
findlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Real: 
Gläubiger, zuſammen mit dem vorhandenen Wie t)ſchafts⸗Inventario, nachdem es 
auf die Summe von 1926 Rthl. 17 Sgr. IL Pf. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Li⸗ 
ditatious⸗Termine auf den 15. December 1825, 
den 17. Januar und 


den 17. Februar 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hen. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Se⸗ 


cretair Lemon und zwar die erſten beiden Termine auf dem Stadtgerichtshauſe, 
der letzte in dem Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. Es werden 2 beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den eg erminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letz⸗ 
ten — den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica. ion zu er: 
warten. s LE - 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 21. October 1825. 

5 B. bnigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 


* 


D* der Wittwe und den Erben des Cornelius Buſch zugehörige in der 


Dorfſchaft Zugdam fol. 51. des Erbbuchs und No. 16. des Hypotheken- 
buchs gelegene Grundſtuͤck, eigner Qualität, welches in einem viertel Morgen cul⸗ 
miſch und einem Wohn⸗ und Stallgebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag der Re⸗ 
alalaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 268 Rthl. 27 Sgr. 6 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein Licitations⸗Termin auf N 

a 4 den 14. gen 1826, 
vor Auctionator Solzmann an Ort und Stelle zu Zugdam angeſetzt. Es 
werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige u anfgeforben, in dem 
angefegten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der 


Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 


judication zu erwarten. ö i 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden mürfen. 


en ll Zn en EI ma u rt vice 
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Die Taxe dieſes Grundſtüuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auetionator Zolzmann einzuſehen. 1 555 
Danzig, den 4. November 1825. - 2 
4 2 8 Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 18 
i E wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Johann Sa⸗ 
muel Reiler und deſſen jetzige Ehegattin die annoch minorenne Juliane 
Juſtine geb. Teſchner durch einen vor Vollziehung ihrer Ehe errichteten und am 
Tten d. M. gerichtlich verlautbarten Vertrag die hieſigen Orts ſtatutariſch ſtatt fin 
dende Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes unter ſich gaͤnzlich ausgeſchloſſen 
haben. Danzig, den 6. December 1825. N ER 
Bönigl. Preuflifches Lands und Stadtgericht ef 
Da die dem Commerzienrath Abraham Ludwig Muhl zugehörige auf der 
> Speicherinfel an der langen Bruͤcke gelegene auf 2300 Rthl. abgeſchaͤßte 
Bauſtelle nebſt Mauerwerk, des im Hypothekenbuche No. 16. vermerkten Speicher 
„der lange Laufſpeicher« in den angeſtandenen Licitationsterminen wegen mangelnder 
Gebotte nicht hat verkauft werden koͤnnen, ſo haben wir nach Maaßgabe unſerer 
Bekanntmachung vom 11. Januar d. J. auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats 
einen nochmaligen Licitations-Termin auf 
den 21. Maͤrz 1826 . 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt, und laden 
ahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch mit dem Bemerken vor, daß der jährliche an 
die Stadtkaͤmmerei in halbjährigen Raten zu Oſtern und Michaelis praͤnumerando 
zu zahlende Canon 500 Rthl. beträgt, und daß der Beſitzer dieſer Speicherbauſtelle 
oder des zu erbauenden Speichers verbunden iſt, die freie Durchfahrt nach dem 
Kaͤmmerei⸗Vorrathsſpeicher zu geſtatten. 
Danzig, den 23. December 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadege richt. b 
Dos den Mitnachbar George Balauſchen Eheleuten zugehörige in dem Wer; 
derſchen Dorfe Kaͤſemark sub Servis⸗No. 25. und No. 26. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Hofe mit 2 Hufen 15 Morgen 
culmiſch eigen Schaarwerks⸗Landes und 15 Morgen emphytevtiſchen Landes, nebſt 
Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers 
nachdem es mit dem vorhandenen Inventario auf die Summe von 3769 Rthl. 
16 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, mit dieſem Inventario durch oͤffentli⸗ 
che Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
5 den 20. März, 
den 22. Mai und 
1 den 24. Juli 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann in den be⸗ 
zeichneten Grundſtuͤcken angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Pr. 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


genommen werden wird. 
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Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. a an HERR Tal 
Danzig, den 23. December 1825. Au ; 
„ Roͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
emaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Zintzſchen 
G Concursmaſſe gehoͤrig geweſene jetzt dem Maurergeſellen Daniel Thiede 
gehörige sub Litt. B. LIII. 10 in Böhmifchgut belegene auf 104 Rthl. 10 Sgr. 
gerichtlich abgeſchuͤtzte Grundſtuͤck öffentlich reſubhaſtirt werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 19 f 
den 22. Februar 1826, um 11 Uhr Vormittags, a 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 3. Januar 1826. f 
Bönigl. Preufifches Stadtgericht. 


S u bbaſtations patent. 3 
Da⸗ zum Nachlaſſe der hieſelbſt verſtorbenen ſeparirten Lieutenant Maria Eli⸗ 
fſabeth Zindler früher verwittwet geweſene Kanzelei⸗Inſpektor Treuge ge⸗ 
borne Droͤwing gehörige in der Stadt Marienburg auf dem Vorſchloß sub No. 
515. und 516. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv 
erbauten Wohnhauſe und 163 Ruthen Gartenland oder Hofraum beſtehet, ſoll 
nachdem es auf zie Summe von 783 Rthl. 17 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu drei Licita⸗ 
tions⸗Termine auf £ 
den 24. Februar, 
den 23. Maͤrz und 
den 25. April 1826, 8 2 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. See 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 


i Jane werden die unbekannten Gläubiger der ſeparirten ac. Zindler, über de⸗ 
ren 


achlaß per decretum vom 20. September e. der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, zu dem letzten peremtoriſchen Termine vorgeladen und auf⸗ 


| 


gefordert, ihre Anfprüce an dieſe Liquidationsmaſſe in demſelben entiveder perſen⸗ 
lich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte gehörig anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen, und wird dieſer Vorladung die geſetzliche Verwarnung bei⸗ 
gefügt: daß die ausbleibenden Creditores allet ihrer etwanigen Vorrechte verlustig 


erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 


1% 8 Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen wer⸗ 
en ſollen. f f 
Denjenigen Creditoren, welche gehindert werden, perſoͤnlich zu erſcheinen, wer: 
den die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Zint, Müller, Zackebeck und Trieg⸗ 
laff zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht, an welche ſie ſich zu wenden und die⸗ 
ſelben mit gehoͤriger Vollmacht und Information zu verſehen haben. 8 
Marienburg, den 13. October 1825. 0 
5 f Koͤnial. Preufiiichen Landgericht. 
Au den Antrag eines Nealgläubigers ſoll das den Michael Jacob Mielre⸗ 


ſchen Eheleuten zugehörige in dem adlichen Gute Wyezechowa auf der ae: 
ßen Landſtraſſe von Berent nach Danzig gelegene zu Erbpachtsrechten verliehene 


Krug⸗Grundſtuͤck, welches ia 63 Morgen 90 OORuthen Magdeburgiſch gutes Acker⸗ 
Garten und Wieſen⸗Land beſtehet, und auf 82 Kthl. gerichtlich abgeſchätzt worden, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu der 
peremtoriſche Lieitations⸗Termin auf 0 
den 27. Maͤrz 1826 
hieſelbſt anberaumt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch dem: 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 — 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an das 
zur Subhaſtation geſtellte Grundſtuͤck Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
in dem obigen Termin zu erſcheinen und ihre etwanigen Anſpruͤche anzuzeigen und 


geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an das Grund⸗ 


werden wird. 
Carthaus, den 17. November 1825. 2 
| Adlich Patrimonial: Gericht Wyczechowa. 


ſtück qu. werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


Edict al -A itag on. f bye 


Woechdem über das fümmtliche Vermögen der ſeparirten Catharina Eliſabeth 


Auiring geb. Doͤrckſen von Fiſchau durch die Verfügung vom 17. Junt 
d. J. der Coneurs eroͤffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger der Ge: 
meinſchuldnerin hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf m e 
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Erſte Beuage zu No. 6. des Intelligenz⸗Vlatts 
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den 23. Februar k. J. Vormittags um 10 Uh rtr. 
dor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Gronemann angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläflige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, 
Beiefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter 
übſchrift vorzulegen und das Noͤthige zum Protocoll zu verhandeln, mit der beige⸗ 
fasten Verwarnung; daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erſolgendes 
Inrotulation der Akten ihre Anfprüce nicht anmeldenden Glaͤubiger mit allen ih⸗ 
sen Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldnerin ausgeſchloſſen und ihnen des⸗ 
dalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren wird auferlegt werden. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Juſtiz⸗Comunſſarien Reimer, Zint, Zackebeck und Muͤller als Bevollmächtigte 
in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht 
und Juformation zu verſehen haben werden. 5 
Marienburg, den 11. November 1825. F 
Königl. Preußiſches Landgericht. ei 


Neben über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation fuͤr die Sum⸗ 
AL. me von 8000 Nhl. verkauften, früher dem Einſaaſſen Johann Gottlieb 
Preuß gehörigen in der Dorfſchaft Reichfelde sub No. 3. gelegenen Grundſtücks 
auf den Antrag der Gabriel Preußſchen Erben der Liquidations⸗Prozeß eröffnet 
worden, ſo werden alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuck aus ir⸗ 
end einem Grunde einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hie durch aufgefordert, 

dem auf den 13. Februar 1828 8 
An unferm Terminszimmer vor Herrn Juſtizrath Freiherrn von Schröter anbe⸗ 
eaumsen Termine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläſſige Vevollmaͤchtigte 
wozu wir denen, welchen es hier an Vekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Zint, Reimer, Hackel eck, Trieglaff und Muͤller in Vorſchlag bringen, 
zu erſcheinen, ihre Anfprüche anzumelden und gehörig zu begründen, wobei wir ihr 
nen die Verwarnung ertheilen, daß die Ausbleidenden mit ihren Anſprüchen an das 
Grundſtück präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wer 

den wird, auferlegt werden ſoll. \ 

Marienburg, den 18. Auguft 1825. 

: Et N önial. Preuß. Banyarricht. g 15 
. uber die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtatton for 1739 
Rthl. verkauften früher dem Einſaaſſen Johann Gottlieb Preuß gehoͤri⸗ 
in Reichfelde sub No. 7. gelegenen Grundſtücks auf den Antrag der Gabriel 
Fetußſchen Erben der Liquidations Prozeß eröffnet worden, fo werden alle diezenl⸗ 
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gen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen Real; 
Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf r 
N 8 den 13. Februar 1826 e 

in unſerm Terminszimmer vor Herrn Juſtizrath Freiherrn v. Schrötter anberaum⸗ 

ten Termine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 

zu wir denen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die Juſtiz⸗Commiſſarien 

Reimer, Zint, Muͤller, Zackebeck und Trieglaff in Vorſchlag bringen, zu erſchei⸗ 

nen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu begründen, wobei wir ihnen 
die Verwarnung ertheilen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das 

Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 

Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 

werden wird, auferlegt werden fol. 17 85 

Marienburg, den 18. Auguſt 1825. 
Koͤnigl. preuß. Landgericht. 


8 Bekam tm ach u g e . 
Die Nutzung der Fiſcherei in der Mottlau, Großzuͤnderſchen oder Heringslake, 
Elſe, Weslinker und Giſe⸗Lake ſoll von Lichtmeß d. J. ab auf 6 nachein⸗ 
ander folgende Jahre anderweitig verpachtet werden. Hiezu ſteht ein Lieitations⸗ 
Termin auf ö a 8 
den 31. Januar d. J. Vormittags um 11 Uhr 5 
auf dem Nathhauſe hieſelbſt an. Pachtluſtige werden erſucht, ſich zu dieſem Ter⸗ 
min einzufinden, und ihre Gebotte mit Anzeige der erforderlichen Sicherheit zu ver⸗ 
lautbaren. d a 
Danzig, den 18. Januar 1826. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 
* hieſelbſt verftorbene penfionirte Landſchafts Rendant woieck hat in ſeinem 
am 14. December 1816 errichteten und den 6. September 1825 publicir⸗ 
ten Teſtament, den Kindern ſeines verſtorbenen in der Gegend von Putzig wohn⸗ 
haft geweſenen Bruders Landreuter Noſtka, Namens Gottfried und Judith, ein 
Legat von 100 Rthl. ausgeſetzt. 
f Da der Aufenthalt dieſer beiden Geſchwiſter Koſtka unbekannt, ſo werden ſel⸗ 
bige hiemit aufgefordert, ſich entweder perföntich oder ſchriftlich bei dem Unterzeich⸗ 
neten zu melden, ihre Verwandtſchaft mit dem Erblaſſer nach zuweiſen, und hierauf 
der Auszahlung des Legats gewaͤrtig zu ſeyn. . 
Ungerburg in Oſtpreuſſen, den 6. Januar 1826. f 
{ Gaſtell, Landſchafts⸗Rendant, als Executor Testamenti.“ 
ei der am 2ten d. M. ſtattgefundenen Auslooſung find Stadt» Obligationen 
D in Betrage von 7340 Rthl. aufgerufen worden. Die Nachweiſung der ge⸗ 
zogenen Nummern wird dem Publiko nachſtehend mitgetheilt. Die baare Einlöfung 
dieſer Schuld⸗Dokumente nimmt den 20. Januar c. ihren Anfang, und wird damit 
in den vier Wochentagen, Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 3 bis 


6 Uhr Nachmittag fortgefahren werden. Zur Empfangnahme der Valuta iſt, es er⸗ 
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forderlich, die ausgelooſten Original- Obligationen mit der Quittung des Inhabers 
verſehen und die dazu gehoͤrigen Zins⸗Coupons von No. 37. ab, an die mit der 
Aus zahlung beauftragte ſtaͤdtiſche Kriegs⸗Contributionskaſſe abzuliefern. . 
Königsberg, den 6. Januar 1826. ; 8 
2 Mmagiſtrat Königl. Jaupt. und Reſidenzſtadt. Sa 
Nachweiſung der am 2. Januar 1826 ausgelooſten Koͤnigsbergſchen Stadt⸗Obliga⸗ 
tionen im Betrage von 7340 Rthl. 5 8 
5 No. 616. 661. 2116. 2170. 2226. 2642. 2806. 3094. 3334. 3430: 
3548. 5310. 5455. 6196. 7066. 7455. 7971. 8637. 8802. 9590. 9770. 
9779. 10219. 11030. 11068. 11421. 11436. 11920. 12010. 12126. 
12243. 12972. 13709. 13801. 14262. 14745. 14930. 3 
Die Lieferung nachſtehender Bau Materialien, Behufs Neubau eines Kriegs⸗ 
N Pulver⸗Magazins am Fuße des Hagelsberges, ſoll dem Mindeſtfordernden 
im Wege der Submifjion uͤberlaſſen werden. Die zu liefernden Gegenſtaͤnde find: 
i a, Mauer Materiale. 8 f 
1) 30 Achtel große Feldſteine zu den Fundamenten, 
3 — kleinere zum Ausfüllen, ; 

2) 374000 Stück gut gebrannte Mauerſteine a. 11 Zoll lang 5; Zoll breit und 
24 Zoll ſtark Rheinl. Maaß; die Steine können jedoch auch in dem beſtimmten 
Maaße um ſo viel als die Stoßfuͤge beträgt ſchwaͤcher ſeyn, N 

3) 48000 Stüd Gewoͤlbeziegel nach den zu liefernden Chablonen, welche auf dem 
Fortifications⸗Bauhofe einzuſehen ſind, A 5 
4) 489 Tonnen Kalk von Leſe⸗ oder Bruchſteine, kein Mergel, die Tonne 4 12 


Scheffel, er 5 2 
5) circa 972 vierſpaͤnnige Fuhren Grand à 22 Cubic⸗Fuß. 2 2 

| b, SolzrtMlateriale. N e 

1, 1067 laufende Fuß 8/10 zöliges Holz, N N 

2, 15 — — 1/4 — dico, i er 
TVC tr 

5, 10% te DE 

J 105 St Pr * 608 d ble dito, 5 2 * 70 

‚ Stück Aybllige Brackdiehlen a 28 Fuß lang . 

5 8 128 2 Schwarten i 5 5 a . 8 


dito e er 7, 
Das Holz⸗Materiale muß der Fortification bei jeder Lieferung nach dem von 
derſelben näher zu beſtimmenden Langen geliefert werden. MARIN 
Diejenigen, welche oben benannte Lieferungen zu übernehmen geſonnen find, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, ihre Gebotte ſchriftlich und verſiegelt bis um 30. Januar 
c. im Geſchäftszimmer der Königl. Zortification einzureichen, es foll mit dam Min⸗ 
deſffordernden der Lieferungs⸗ Contract abgeſchloſſen und nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung des Königllch. Allgemeinen Kriege: Departement demſelben die Leferung der 
übernommenen Bau⸗Materialien uͤberlaſſen werden. ERS 2 2 

> . er ri SINN ae 
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Naoch wird bemerkt, daß die Herren Uebernehmer der Lieferung von Feld 8 
8 . — — . ihre Gebotte nach Belieben — a 
tel, die Hälfte und auch auf das ganze Quantum des zu lief a 
des einreichen konnen. . 1 Gegenfiae 
Danzig, den 16. Januar 1826. RE OR 
2 Ei Königl. preuß. Fortification. 
. ae E00 Er RE 
. @dyittmech, den 25. Januar 1826, Vormittags um halb 10 Uhr, werden 
Makler Khodin und Richter auf Verfügung Di Königl. ee 
Wohllöbl. Commerz und Admiralitäts⸗Collegii in dem in der Flachsgaſſe von der 
get, Pan 1 gelegenen Speicher „Schmiede warm“ durch offentlichen 
usruf an den Meiftbietenden gegen baare Be ahlung in Brandenb. Cour. 
We wem es angeht) verkaufen: g a ndeub, Cour. (üs 
Eine aus dem geſtrandeten Schiffe Jupiter, Capitain Henſchel von K 
geborgene und hieher gebrachte 4 2 ſche Hamburg, 
bedeutende Parthie Material- und Drougerie⸗Waaren worunter ſich au 
ere Sorten aͤtheriſche Oele befinden, ; N Re 
dete e e 12 un 95 N 5 
deine kleine Parthie kurze Waaren, worunter 9 Paar diverſe porcellaine Taſſen, 
Zahnbürsten, Pe made, wohleiechendes Waſſer, Seifkugeln und N ; 
a Gegenſtaͤnde. a a hin ars een? N 
Sollte die Auction mit den Material: und Drougerie⸗Waaren bis 12 U r Vote 
mittags nicht beendigt werden, ſo wird dieſelbe Nachmittags um halb 3 ub for» 


geſetzt. a * 
Buͤcher⸗Auction am 30. Januar 1826. f 
m 30. Januar 1826 und die folgenden Tage wird in dem neuen Auctiont⸗ 
Lokale Jopengaſſe sub Servis⸗No. 745. (neben dem Traͤgerzunfthauſe) eine 
bedeutende Sammlung ven fehr gut conditionirten Buͤchern aus allen Faͤchern der 
Wiſſenſchaften und in verſchiedenen Sprachen, imgleichen von colorirten und ſchwar⸗ 
n Kupferſtichen, Landcharten, Handzeichnungen, Muſikalien und eine Menge fehr 
brauchbarer Varüs durch den Auctionator Herrn J. A. Lengnich an den Wii 
bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch offentlichen Vuseuf 
verkauft werden. Die ausführlichen Verzeichnise daruͤber koͤnnen in der Gerhard⸗ 
e en Semen ac 1155 2 gratis abgeholt werden. Die Die 
er koͤnnen am S vor der Auction Nachmittags von 2 bis | 
Lokale . 82 i BERN i 
rekag, den 27. Januar 1826, Vormittags um halb 11 Uhr, wird der Wein 
Makler Jantzen im Keller in der 1 unter dem Hauſe No. 370. aus 
der Gerbergaſſe kommend rechter Hand das 2te gelegen, an den Meiſtbietenden ge. 
gen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. durch öffentlichen Austuf (für Rech 
wung den es angeht) versteuert verkaufen, als: 
200 Vouteillen Riedeshelmer von 1819. 
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170 Bouteillen Hochheimer von 1811. 
60 dito Asmansheimer von 1811. 
9 dito Liebfrauenmilch von 1794. RE PUR: 
ienftag, den 7. Februar 1826, Mittags um halb 1 Uhr, fell in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgel⸗ 
der durch Ausruf verkauft werden: 2 
Ein Grundſtüͤck in der Fleiſchergaſſe, welches aus einem Wohngebaͤude von 2 
Etagen, worin ein Pumpenbrunnen angelegt ift, nebſt Schlachtſtall sub Servis⸗Ro. 
78. ferner eine Siaſerg mit einer uͤberbauten Etage, einem Kuͤchengebaͤude, einer - 
Nemife, einem Ste gebaͤude und aus einem Hofplatz, worauf ſich ein Taſchenge⸗ 
bäude von einer Etage hoch befindet, beſtehet. 8 5 
Auf dieſem Grundſtück haften 1500 hl. A 6 pro Cent Zinſen, welche nicht 
gekuͤndigt find; es iſt daſſelbe den 14. Mai 1824 in der Engl. Phönig:Comp. auf 
5 Jahre für 12000 Mark Hamb. Banco für Feuersgefahr verſichert. 


F Dinge den 7. Februar 1826, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 


dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kauf⸗ 
gelder durch offentlichen Ausruf verkauft werden: BZ ME 
Ein auf Langgarten sub Servis⸗No. 234. belegenes Grundſtuͤck, welches in eb 


nem Vorderhauſe mit einem Hofraum, der theils zu einem Garten dient, deſtehet. 


Die Hälfte, der Kaufſumme kann einem annehmlichen Acquirenten gegen 6 pre 
— Zinſen, Verſicherung für Feuersgefahr und Aushändigung der Police belaſſen 
werden. a 2 x | 

Hui t 0.8 228,274 8, % = 
ir Endessbenannte, als Vormünder der minorennen Kinder des verſtorbenen 
Kau mann Sötz michel Aſchenheim, fordern alle Diejenigen auf, wel⸗ 
che an deſſen Nachlaſſenſchaft rechelſche Anſpruche zu machen haben, ſich bis zum 
I. Februar d. J. bei uns zu melden. B. L. Leſſing. 

Danzig, den 16. Januar 1826. Leiſer Meyer. 

EB Bine TTT 
Ei logeabler Hof mit einem Obſt⸗ und Gemuͤſegarten in Prauſt, mit und of 
ne Land, welches in einem Striche Tafelweiſe liegt, und groͤßtentheils aus 


fetten Wieſen beſtehet, deshalb es ſich zur Milcherei und Viehzucht eignet, iſt zu pen 


pachten. Das Nähere erfahrt man daſelbſt bei Herrn Focking. 5 
Wan Kränklichkeit ſoll in Möwe eine gut eingerichtete Brandweinbrennerei 
mit allem Zubehör und Wohnhaus, nebft einem geräumigen Speicher, 
Malzhaus und Darre ꝛc. ſobald als möglich unter annehmbaren Bedingungen ver⸗ 
pachtet werden. Nähere Nachricht giebt der Eigenthuͤmer Kaufmann Pohl in Mi 


we unter portofreien Briefen. 


1 5 
* * 


; verkauf un beweglicher Sachen. 23 
Da in gutem baulichen Ju tande ſich befindende Nahrungshaus auf Lang 
gasten hohe Seite No. 288. unter dem Zeichen des schwarzen Hahns me 


eingerichteter Diſtillation ſteht mit ſämmtlichen zur Schenkwirthſchaft gehoͤrigen Ge⸗ 
raͤthen zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt. a 5 
Nas Haus in der Heil. Geiſtgaſſe No. 762. wallwaͤrts mit einem gewölbten 
N Keller, Hof, Seiten⸗ und Hinterhaus iſt für 13334 Rthl. zu verkaufen. 
{ En an der Langenbtuͤcke gelegenes Nahrungshaus iſt unter billigen Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen, und das Nähere bei dem Commiſſionair RKalowski Hun⸗ 
degaſſe No. 242. zu erfragen. ö 


verkauf beweglicher Sachen. 
a | Thee iſt zu verkaufen 
bei L. Groos, Hundegaſſe No. 268. in den beſten Qualitäten und zu den billiaften 
Preiſen, als: Pecco⸗, Kugel, fein Hayſan⸗ und Congo⸗Thee, 
wie auch in deſſen Niederlage bei Herrn Joh. Jantzen Wittwe auf dem Holzmarkt 
in der blanken Hand. ö i ; ER 
ecco⸗, Kugel⸗, Hayſan⸗ und Congo⸗Thee ift-fortwährend zu billigen Preiſen 
zu haben Jopengaſſe Ro. 737. bei Meyer. 8 5 
Ar meinem Holzfelde, das zweite gelegen hinter dem ehemaligen Kameelſpei⸗ 
5 cher, iſt zu haben ganz trockenes fihtenes Brennholz, die Beſtellung wird 
Rauf demſelben Felde angenommen: g . 
Balkenholz 3 Klafter frei vor die Thuͤre des Käufers 2 Rıhl. 4 Sgr. 
Schwartenholz dito dito dito dito 1. — 19 — 
2 a Friedrich Auguſt Franz. 
Die Adminiſtration des Koͤnigl. Haupt- Geſtut⸗Amtes Trakehnen bei Gumbin⸗ 
nen in Litthauen verkauft friſch gewonnenen Thimoty⸗Grasſaamen à Pfd. 
5 Sgr. ohne Emballage. Beſtellungen werden portofrei erbeten. N 
riſches Gips-, Deck⸗ und Cigarto⸗Rohr, wie auch verſchiedene Schiffsbau⸗Ma⸗ 
Mr terialien, find für billige Preife zu haben bei Johann Schultz, Kielgraben, 
o. 16. 


in Familien⸗ Schlitten, wenig gebraucht, ſteht zu verkaufen Fiſchmarkt, 
No. 1583. 

Gan Aſtrakanſcher Caviar, von der wohlſchmeckendſten Güte, dem friſchen 

ganz gleich, iſt billig zu haben am Olivaer Thor bei J. Arendt. 5 
in der Commiſſions⸗Waaren⸗Detail⸗Handlung am Heiligen 
Geiſtthor No. 943. wird das Waſſerhelle doppelt eoffnirte Rappöhl, 
zu den feinſten Stuben: und Tiſchlampen, die ganz vorzuͤglich im Gebrauch befun⸗ 
den, fortwährend zu dem bereits früher bekannt gemachten außerſt billigen Preis, 
desgleichen auch die von dem letzten Weihnachtsfeſte annoch unverkauft zuruͤck be⸗ 
haltenen ſchoͤnen Muskateller -Roſienen, Deſert⸗Feigen, Schaal- und anderen ſuͤßen 
Mandeln; von dem Pommerſchen Vackobſt aber werden unter andern die feinſte 
Sorte geſchaͤlter ganzer Aepfel 15 Sgr., ſchoͤne Kirſchen a 2 Sgr., desgleichen vor 
den verſchiedenen Sorten feiner Geuͤtzen, die feinſte Weitzene & 27 Sgr., und ganz 
feine Buchweizene 4 2 Sgr. das Pfund, endlich das mit dem Hollaͤndiſchen einge: 
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brannten Stempel Abu; In Fͤͤßchen Holl. Voll⸗Heetinge A Mtlr. 11 — fo wie 
letztere tückweiſe 4 1 und I} Sgr., von den kleineren, auf Hollaͤndiſche Art einge⸗ 
ſalzenen Heeringen hingegen, 2, 3, 4, 5 auch wohl ganzer Sechs für Einen Sgr. 
ununterbrochen gegen baare Bezahlung verkauft. f 
E 3 Aſitziger Schlitten iſt zu verkaufen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe 
ö do. 405. TWG x 
En wenig gebrauchter moderner Jagdſchlitten iſt billig zu haben Sandgrube, 
No. 464., wo auch roͤmiſche Violinſaiten zu haben ſind. 
Iirei neue Inſtrumente, nämlich ein Wiener Patent⸗Fluͤgel⸗Fortepiano neueſter 
Erfindung, ein ſogenanntes Mozart⸗Fluͤgel⸗Fortepiano und ein tafelfoͤrmi⸗ 
ges Fortepiano, ſaͤmmtlich mahagoni, fo wie gut und dauerhaft gearbeitet, ſind wie⸗ 
derum zu annehmlichen Preiſen zu verkaufen Wollwebergaſſe No. 1996. 
* an \ J. B. Wißniewsky. 
Ei ellern Fluͤgel-Fortepiano ift für 126 Rthl. Pr. Cour. zu verkaufen. Wos 
erfaͤhrt man Wollwebergaſſe No. 1996. i 
Bega auf trocken büchen Brennholz, den Klafter zu 5 Rthlr. ro 
Sgr. frei vo: des Käuferd Thüre, werden anger ommen Brodbaͤnken⸗ 
und Kurſchner Ecke, No 664. bei J. M. Emmendoͤrffer sen. 
n Langefuhr No. 53. Sehen 30 Klafter gut trockenes buͤchen Brennholz im 
Ganzen wie auch Klafterweiſe zu verkaufen. f i s 
E⸗ iſt eine Drehmangel zu verkaufen. Das Naͤhere iſt zu erfragen auf dem 
Rammbaum No. 1241. N a 
fefferſtadt No. 141. ſteht das neu ausgebaute Haus, worin ſich 6 heitzbare 
Zimmer, 3 Küchen befinden, aus freier Hand zu verkaufen. 
in wenig gebrauchter Jagdſchlitten iſt zu verkaufen auf dem 5 ; 
Fiſchmarkt No. 1599. 


in gegoſſener eiſerner Ofen iſt zu verkaufen am f 
> Legenthor No. 318. 
in Manns⸗Pelzrock mit Barannen iſt zu verkaufen 5 
f Schneidemuͤhle No. 453. 
Bent trockenes buͤchenes hochläͤndiſches Brennholz wird für 5 Rthl. 10 Sgr. 
frei vor des Käufers Thuͤre geliefert und Beſtellungen angenommen Lan⸗ 
genmarkt No. 492. N 5 f 
Giesen find billig zu verkaufen N 57 
Hundegaſſe No. 323. zwei Treppen hoch. 


5 Ver mie t ban g en. f 
On rechter Ziehzeit iſt das Haus Ziegengaſſe No. 771. an ruhige Bewoh⸗ 
a 55 zu vermiethen. Das Nähere ift zu erfragen Langgaſſe No. 508. zwei 
reppen hoch. : = Mi 
8 En Haus in der Frauengaſſe mit 6 heitzbaren Stuben, Kammern, heller Kuͤche, 
0 Boden, gewoͤlbtem Keller und anderer Bequemlichkeit, iſt von Oſtern rech⸗ 
ter Zeit ab, billig zu vermiethen. Näheres in der heil. Geiſtgaſſe No. 939. 
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leiſchergaſſe No. 88. iſt eine Oberſtube nebſt Küche, Hausraum und Boden fur 
rechten Zeit zu vermiethen. Das Nähere erfährt man neben an im ans 
9 1 ze 


No. 89. n . $ > 
Ru der Hundegaſſe No. 262. ift die belle Etage, beſtehend aus einem Saal u. 
f 3 an einander hängenden Stuben, Kuͤche, Speiſekammer, Keller und Stall 
auf 3 Pferde zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Nähere Nachricht in demſel⸗ 
b. Dauſe. i ; j ; 
. iſchergaſſe No. 147. iſt eine Obergelegenheit mit eigener Thuͤr, beſtehend aus 
5 2 Stuben, Hausraum, Kuͤche und Boden zu Oſtern rechter Zeit an kinder. 
laß ruhige Bewohner zu vermiethen. Naͤhere Nachricht unten in demſelben Haufe, 
* Damm No. 1425. ſind 2 Edle und 2 Gegenſtutzen, Küche, Kammer 
\ auch die Unter⸗Etage zu jedem Geſchaͤft vortheilhaft gelegen, jedoch 
niht zum Schank, zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Näheres In 
d misgaſſe No. 1325. f i 
Schmiedegaſſe No. 294 if ein ſeiner ſchoͤnen Ausſicht wegen ſehr an- 
genehm gelegenes Logis, beſtehend in einem großen Speiſeſaal und 4 an 
keen heizbaren Zimmern, mit aller erforderlichen Bequemlichkeit verſehen, im Gan⸗ 
ies oder theilweiſe, für einen billigen Zins zu Oſtern d. J. zu vermiethen. 5 
Feil. Geiſtgaſſe No. 919. ſind in der erſten und 2ten Etage 4 Zimmer mit ez 
4) gener Küche, Bodenkammer und Holzgelaß zu Oſtern d. J. an ruhige Be⸗ 
wohner zu vermiethen. Das Nähere ebendaſelbſt. a 
»In Langefuhr an der Ecke nach Jeſchkenthal rechter Hand iſt die Untergelegen⸗ 
8 heit zu dermiethen, enthaltend 2 Stuben, 2 Kammern, Keller und eigene 
Küche. Das Nähere auf dem Stadthofe. 
A. der Schneidemuͤhle No. 451. iſt eine Unter⸗ und Oberwohnung nebſt Hof 
und Holzſtall zu vermiethen. Das Nähere Radaune No. 1694. 
in in der Bötrchergafie belegenes Wohnhaus, in welchem ſich 1 Stuben, zwei 
Küchen befinden, nebſt Hofplatz und einem Stallgebäude iſt zu Oſtern ren: 
ter Raͤumungszeit entweder im Ganzen oder auch theilweiſe zu vermiethen. Das 
Nahere Boͤttchergaſſe No. 1061. f RR 
Longe No. 1999. ſind vom 1. Mai zwei Stuben nach vorne, einzeln oder 
im Ganzen, mit oder ohne Meubeln, an ruhige Bewohner zu vermiethen 
Nähere Nachricht Wollwebergaſſe No. 542. : 3 
angenmarkt No. 449. ist noch die untere Etage und ein Zimmer ge, 
L den Obersaal zu vermiethen. Langgasse No. 419. in den Nachmit 
tagsstunden Nachricht. a 8 
In der Langgaſſe No. 529. iſt noch die Mittel Etage, beſtehend aus 2 gegen 
über gelegenen Stuben, 1 Hinterſtube, Boden, Kuͤche, Keller und Holzge⸗ 
laß an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. 3.2 - 
; Be Damm No. 1532. iſt eine Hangeſtube, 2 Hinterguben nebſt Koche uud 
Boden zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. : 


(Hier folge die weit: Beil age.) 
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"Zweite Beilage zu No, 6, des Intelligenz⸗Blatts. 


N 


a in der Langgaſſe mit 9 heitzbaren Zimmern und allen Bequemlich⸗ 
keiten ſtehet Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere Junker⸗ 
gaſſe No. 1910. zu erfahren. f . 
— No. 283. find an unverheirathete ruhige Bewohner Zimmer zu ver: 
miethen. > 
Dleine Kraͤmergaſſe No. 905. find 2 Stuben mit Meubeln vom 1. Februar d. 
J. ab zu vermiethen. a 


n der Frauengaſſe No. 885. iſt zwei Treppen hoch der Vorder: und Hinter: 
ad faal mit Boden, Kammer und Küche zu vermiethen und rechter Zeit zu be⸗ 
ziehen. 
2 m Altſtaͤdtſchen Graben No. 429. eine Treppe hoch iſt ein Saal und Hinter: 
ſtube nebſt Kuͤche und Kammer an einzelne ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 8 
oggenpfuhl No. 194. ſind in der belle Etage zwei gut decorirte und meublir⸗ 
te Zimmer nebſt Bedientenſtube und Holzgelaß gleich zu vermiethen, auch 
No. 196. ein Stall auf 4 Pferde, Remiſe, Heitz und Haferboden, nebſt Stube und 
Kuͤche für den Kutſcher. 8 a De g 8 { 
oe Faulgaſſen⸗Ecke No. 959. iſt eine Obergelegenheit mit 
2 gemalten Stuben, eigener Thuͤre und mehreren Bequemlichkeiten zu Oſtern 
rechter Zeit zu vermiethen. - x 
H ene No. 250. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
zir hen. 4 Her 2 > x 
Da Haus im Kuhthor No. 292. mit 4 heitzbaren Zimmern, Küche, Keller, 
Boden und Kammern iſt Oſtern d. J. zu vermiethen. Die Bedingungen 
daruͤber ertheilt der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Herr Nalowski in der Hundegaſſe 
No. 242. / : 1 
A Haus am Frauenthor No. 874. iſt zu vermiethen. Das Naͤhere zu er⸗ 
fahren Johannisgaſſe No. 1292. f 8 f 
Ni belle Etage des Hauſes Wollwebergaſſe No. 1997. iſt von Oſtern 1826 
N zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 5 
wei Stuben gegen einander und eine kleine Stube find an einzelne Herren 
3 oder ruhige Bewohner zu vermiethen. Näheres Pfefferſtadt No. 107. ne 
ben am Stadtgericht. 8 N ; 
L* nggaffe No. 61. der Wollwebergaſſe gegenüber iſt ein ſehr freundliches und 
bequemes Logis an kinderloſe ruhige Bewohner, beſtehend aus zwei an ein⸗ 
ander hängenden ausgemalten Zimmern, daran ſtoſſende Küche, 2 Kammern und 
Keller zum Holzgelaß gleich oder zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. f 
anggarten No. 112. in der erſten Etage iſt ein Logis von 4 Stuben, nebſt 
Kuͤche, Keller und Holzgelaß, Pferdeſtall und Wagenremiſe zum Apeil zn 


dermiethen. 


> 
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Da, Haus Breite⸗ und Zwirngaſſen⸗ Ecke No. 1149. mit 6 heitzbaren Stuben 
und nothwendigen Bequemlichkeiten iſt zu vermiethen, kann allenfalls auch 
gleich bezogen werden. Das Beſehen kann aber nicht anders als Morgens bis 9 
Uhr und Mittags von 1 bis 2 Uhr geſchehen. Das Nähere in der Einfahrt im 
Navigarionsgebaude No. 1712. an der Radaune. 
speasenpfuht No. 208. ift die fehr bequeme Untergelegenheit, beſtehend in einer 
/ Hinter- und Vorſtube, Kammer, eigener Küche, Holzgelaß, Keller ꝛc. zu ver⸗ 
miethen und „Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere hieruͤber in demſelben 
Haufe eine Treppe hoch. a 
A* dem St. Petri⸗Kirchhof iſt eine bequeme Oberwohnung mit einer Stube, 
Kammer, Hausraum und Boden zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. NA; 
vn Nachricht beim Küfter No. 375. 
An der Brodbaͤnkengaſſe find 6 Stuben, 2 Küchen, Keller, Hof, Holzſtall, Bo: 
I deu, Kammer, 2 Apartements nebſt mehreren Bequemlichkeiten Oſtern zu 


vermiethen, auch koͤnnen ſelbige vereinzelt werden. Nachricht auf der Langenbruͤcke 


in der Krambude No. 48. 
ein guter Speicher-Unterraum ohnweit dem Waſſer zu circa 40 Laſten Getreide 
5 E oder auch zu trockenen Waaren ſteht ſogleich zu * Das Naͤhere 
Maltenbuden No. 258. 
Len der Frauengaſſe No. 892. iſt eine Wohnung, beſtehend aus zwei aneinander 
„ hängenden Stuben nach vorne, 2 nach hinten, kleiner Küche, Boden, zwei 
Keller und eigenes Apartement ſehr billig zu vermiethen. 


aradiesgaſſe No. 1050. iſt eine Stube und Nebenſtube nebſt Kammer und Kuͤ⸗ 


che zu vermiethen. 
I anggasse No. Fun ist von Ostern rechter Ziehzeit ab ein Logis von zwei 
4 Zimmern, Kammern und Küche zu vermiethen; es wird sich besonders 
zu Bureaus oder zum Absteigequartier für Landbewohner eignen. Die Bedin- 


gungen erfährt man in deniselben Hause eine Treppe hoch Morgens von 9 


bis 10 Uhr. 
Des, ehemalige zur Reſſource benutzte Haus Hintergaſſe No. 123. in welchem 
. 3 Sale, 6 Zimmer, 2 Kuͤchen, Geſindeſtube, 2 Keller, Speiſekammer, zwei 
Apartements, Garten mit Obſtbaͤumen x. befindlich, iſt entweder gleich zu verkau⸗ 
er oder ask rechter Zeit zu vermiethen. Nachricht Wollwebergaſſe No. 1988. 


Verkauf beweglicher Sach e n. 


on den ſchönen Torf, welcher beim Brennen keinen uͤbeln Geruch giebt, iſt 


die große Ruthe von 1000 Ziegeln für 3 Rthl. frei vor des Käufers Thür 
zu haben. » Nähere Nachricht Langefuhr No. 103. und Tiſchlergaſſe No. 573. 


Vorau ſchoͤne Hollaͤndiſche Suͤßmilch⸗Kaͤſe, Werderſchen Schmand⸗ und 


Kraͤuterkaͤſe, Sardellen, Capern, Oliven, Hollaͤn diſche Heringe in 13, große 
Muscat⸗Traubenroſienen, große ſmyrnaer Feigen, Succade, feinſte gelbe Macaroni 
und Haarnudeln, O C. Blau 4 und 5 Sge. pr. Pfund, doppelt raffinietes Brenn⸗ 


. ſo wie ſaͤmmtliche Rauch⸗ und Schnupftobacke und uͤbrigen Gewuͤrzwaaren offe⸗ 


2 
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ire für die billigſten Preiſe im Laden Heil. Geiſt- und Kuhgaſſen⸗Ecke No. 918. 
ſo wie im Laden Langenmarkt im Zeichen des bunten Vocks No. 429. 


2 „ 
Be dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
* Brodbänkengaſſe No. 697. 5 
find Looſe Iſter Klaſſe 53ſter Lotterie, die mit Gewinnen vergrößert worden und 
Looſe 75ſter kleinen Lotterie täglich zu haben. 
Dienen den 17. Januar c. wird die Ifte Klaſſe der 53ſten Lotterie, die ber 
deutend vergrößert worden, davon die Pläne unentgeltlich ausgegeben wer: 
den, gezogen, und Sonnabend den 21. Januar c. fängt die Ziehung der 75ſten klei⸗ 
nen Lotterie an. Zu beiden Lotterien find noch ganze, halbe und viertel Töpfe in 


meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Notzoll. 
Esooſe zur 75ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


A* dem Bureau des Könial. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt find zur Iſten Klaſſe 
53ſter Lotterie, wozu der neue Plan unentgeldlich ertheilt wird, ganze, hal⸗ 
be und viertel Looſe zu bekommen. R 

Dos Loos No. 41094. in 4 viertel 75ſter kleinen Lotterie iſt abhanden ge⸗ 
kommen: der darauf fallende Gewinn kann nur dem rechtmaͤßigen Eigen⸗ 

thuͤmer ausgezahlt werden. Wilh. Zimmermann sen, Unter⸗Einnehmer. 

rr d ; 

Die Verlobung meiner zweiten Stieftochter Elwine Böttcher, mit dem Lieu⸗ 
tenant und Gutsbeſitzer Herrn Seinrich Goltz, habe ich die Ehre meinen 


Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen Dr. Zaffner. 
Danzig, den 19. Januar 1826. l 
A. Verlobte empfehlen ſich Seinrich Goltz. 
N Elwine Böttcher, 


nfere geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir ergebenſt an. 
f Heinrich von Duͤhren. 


Danzig, den 20. Januar 1826. Zenriette E. von Steen. 
een ben d u n g. 
(Verſpaͤtet.) 


u“ am 4. December v. J. vollzogene eheliche Verbindung geben wir uns 
die Ehre unſern Freunden und Verwandten hiedurch anzuzeigen. 
Carl Gottlieb Goltzmann. e N 
Wilhelmine Charlotte Goltzmann, geb. von Cederſtolpe. 
Kobilla, den 17. Januar 1826. a N 
. Eiterariſche Anzeige 
ei S. Anhuth iſt eingegangen: Beckers Weltgeſchichte, 6, Tr Band. Shak⸗ 
ſpeare, von Meper, 68 Baͤndchen. Von den auslaͤndiſchen Klaſſikerg in 
5 3 


benſt 


sn. 128 — 
neuen Ueberſetzungen, 9. u. 108 Bändchen; jetzt find davon 12 Bände a 5 Sgr. 
der Reihefolge nach zu haben. N Di 5 
CCC 
Di heute Morgen um 83 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau von 
einem geſunden Maͤdchen meldet ſeinen Verwandten und Freunden erge⸗ 
ke Weickhmann, Prediger zu Kobbelgrube. 
Kobbelgrube, den 17. Januar 1826. 5 8 


f f “ 
Doe am 17ten d. M. Morgens 12 Uhr nach viertelfaͤhrigen Leiden an einer 
5 Bruſtkrankheit im 76ſten Lebensjahre erfolgte Ableben ihres lieben Maus 
ges, Johann Klein, zeigt feinen Bekannten und Freunden hiemit ergebenſt an. 
Die hinterbliebene Wittwe Catharina Klein, geb. Focking. 
Danzig, den 20. Januar 1826. ie 
SW IO0NEEOTD e, 
Ei" kinderloſe völlig unabhängige Wittwe, von mittleren Jahren, ſucht ein Un⸗ 
— terkommen als Geſellſchafterin oder Haus haͤlterin, auch iſt fie bereit reifen: 


5 den Herrſchaften in erſterer Qualitat zu begleiten. Das Naͤhere erfaͤhrt man im 


Königl. Intelligenz⸗Comptoir bei Einreichung verſiegelter Billette unter der Adreſſe 
B. . 5 855 
7 Ein mit guten Zeugniſſen ſeiner Kenntniſſe wie auch feines Vohlverhaltens vet⸗ 
fehener Mann, empfiehlt ſich zum haͤuslichen Unterrichte im Schreiben, Zeich⸗ 

nen, der deutſchen und lateiniſchen Sprache, Naturgeſchichte, Geographie und eini⸗ 
gen andern Wiſſenſchaften. Das Nähere hieruͤber im Koͤnigl. Intelligenz-Comptoie. 


Ein Burſche der die noͤthigen Schulkenntniſſe beſitzt, findet einen Platz als Lehr⸗ 
ling in der kurzen Waaren⸗ und Spiegelhandlung Tobiasgaſſe No. 1 


bei J. G. Zallmann Wwe. & Sohn. 


5 junges Frauenzimmer von guter Herkunft wird zur Bewirthung 


der Stubengaͤſte geſucht. Das Naͤhere Langgaſſer Thor No. 45. 


wo bnunges ver änderung. > 
3 De Veranderung meines Wohnorts von der Fleiſchergaſſe No. 121. nach der 
Hinter gaſſe No. 121. zeige ich hiemit ergebenſt an. J. G. Pich. 


EEE „ EEE ee 
Mi hoher obrigkeitlicher Bewilligung wird Unterzeichnete Sonntag den 22ſten 
3 Januar 1826 in Vereinigung mit dem blinden Virtuoſen Heren Schnetter 
aus Berlin, ein großes Vocal: und Inſtrumental⸗Concert, verbunden mit einem De: 


tlamatorium im hieſigen Schauſpielhauſe zu geben die Ehre haben. 


En 5 


Logen, Sperrſitze und Parterre-Villers find in meiner Wohnung Jopengaſſe im 


Auctions-Local No. 744. zu bekommen, und Abends an der Kaffe zu haben. 
Zu dieſer Vorſtellung ladet Ein hohes und verehrungswuͤrdiges Publikum ganz 


ergebenſt ein. Victorie Döring, geb. Brickeberg. 
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Abſchieds kompliment. = 
Orlen meinen Freunden und Bekannten empfehle ich mich bei meiner Abreiſe 
A nach Eöslin zu fernerem geneigten Andenken ergebenſt. 2 an 
Danzig, den 21. Januar 1826. Dr. Kölle. U 


3 Feuer, Verſicher ung. - 
Die Direction der Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat den Unterzeich⸗ 
neten zum Haupt: Agenten für Danzig und die Umgegend ernannt. 

Die genannte Geſellſchaft verſichert faſt alle verbrennbare Gegenſtaͤnde, auch 
Waaren waͤhrend des Landtransports gegen Feuerſchaden. Die Verſicherungs⸗Be⸗ 
dingungen ſind loyal und die Praͤmien ſehr maͤßig. Der Unterzeichnete giebt die 
vollſtaͤndigſte Auskunft und nimmt Verſicherungen an. Val. Gottl. Meyer. 


f Ver miſchte Anzeigen. 
* ſchon laͤngſt geäuferten Wunſch, eine Anzahl Lampen von verſchiedener 
Gattung zum Ausleihen bei Ballen ze. vorraͤthig zu haben, bringe ich hie⸗ 
mit in Erfüllung, und koͤnnen reſp. Familien gegen eine kleine Verguͤtigung Ge⸗ 
brauch davon machen. Auch findet man in verſchiedenen Groͤßen Glaͤſer und Doch⸗ 
ten Für billige Preiſe bei mir vorraͤthig. 2 
0 5 Gottl. Daße, Klempnermeiſter im Breitenthor. 
Eben hohen Adel und verehrten Publikd wird hiemit bekannt gemacht, daß 
die große lebendige Koͤnigs⸗ oder Abgotts⸗Schlange, welche noch nie in 
Europa gezeigt worden, im Hotel d' Oliva hieſelbſt zu ſehen iſt, woruͤber die gro⸗ 
ten Anſchlagezettel das Nähere ausſprechen. J = 
Es iſt gewiß der Mühe werth dieſe große Naturfeltenheit, die vielleicht nie 
mehr hier vorgezeigt werden duͤrfte, in Augenſchein zu nehmen, und ich lade daher 
den hohen Adel und das verehrte Publikum hiezu ganz ergebenſt ein. ? 
Uebrigens wird diefe Königs: Schlange binnen wenigen Tagen die Haut ver⸗ 
lieren, und einige Tage darauf freſſen. Ich werde hieruͤber annoch beſtimmtere An⸗ 
zeige machen, da dies einen impoſanten Anblick gewährt und hoͤchſt ſehenswerth iſt. 
N Hill, Menagerie⸗Beſitzer 
Eing fir Umſtaͤnde wegen, wird das Gaſthaus zu Bohnſack den 22ſten d. 
M. für die reſp. Gaͤſte geſchloſſen ſeyn; ich bitte aber mich an den folgen⸗ 
den Tagen mit Ihrer Gegenwart zahlreich zu beehren. Lingenberg. 
Bohnſack den 15. Januar 1826. 5 
Sonntag den 22. Januar wird im Gaſthauſe zu Pietzkendorf ein Tanzver⸗ 
: gnügen veranſtaltet werden, wozu anftändige Perſonen ergebenft eingeladen 
werden. EN ish" 
N ſchmeichelhafte Aufforderung mehrerer Muſikfreunde veranlaßt mich zu der 
N ergebenſten Anzeige, daß ich kuͤnftige Woche ein großes Concert im 
Saale des Hotel de Berlin veranſtalten werde, wozu ich alle Freunde der Kunſt 
ganz gehorſamſt einlade. Den Tag des Concerts und die Einrichtung deſſelden 
werde ich anzuzeigen die Ehre haben. Otto Kreßner, a 
a erſter Floͤtiſt Sr. Majeftät des Könige don Sachſen. 
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. den 26. Januar 1826 Abends 5 Uhr findet die monatliche Gene⸗ 
ral Verſammlung der Reſſource Concordia zu den 3 Ringen ſtatt, wozu 

wir die reſp. Mitglieder ergebenſt einladen. Danzig, den 19. Januar 1826. 

Wahl. Mehrere Vorträge. Die Comitc. 

onnabend den 28. Januar Concert und Tanzvergnügen in der neuen Res- 

source Humanitas, , Anfang um 6 Uhr. * Die Comité. 
De an der Weichſel gegen uͤber Bonſack belegene Tiſchlerkrug mit 3 heitzba⸗ 
ren Stuben empfiehlt ſich Einem hochgeehrten Publiko mit allen Arten Ge⸗ 
tranken, unter dem Verſprechen der billigſten Preiſe und prompteſten Bedienung 
und bittet um guͤtigen Zuſpruch. g 
M' Bezug auf meine fruͤhern Annoncen zeige ich ergebenſt an, daß ich mit 
meinen auch hier beliebten Waaren, als Optikus oder Sehekuͤnſtler, gam⸗ 
lich mit geſchliffenen Augengläfern für jedes Auge und zu jedem Zwecke paſſend, fo 
wie auch mit allen optiſchen Sachen nach beliebiger Auswahl, noch bis Ende die⸗ 
ſes Monats hier bleibe, und alle Diejenigen, die hievon Gebrauch machen koͤnnen, 
ſich einzufinden bitte. Daß ich einem jeden zur Zufriedenheit mit meinen Waaren 
aufwarten kann, hat die Erfahrung nicht allein an mehrern großen berühmten Or⸗ 
ten, ſondern auch hier gelehrt, daher ich mich waͤhrend meines nur noch kurzen 

Aufenthalts hier eines zahlreichen Zuſpruchs ſchmeichle. 
i S. Jacobſen, Optikus oder Sehekuͤnſiler aus Amſterdam, 
1 logirt im Hotel d’Dliva. 

bermals eingetretener Umftände halber ſehe ich mich veranlaßt, mit Bezug auf 
meine bereits. in No. 79. 80. und 81. des hieſigen Intelligenzblattes vom 


Jahre 1824 enthaltene Warnungsanzeige nochmals Jedermann fo dringend als ganz 
ergebenſt zu bitten, Niemanden, er ſey wer er auch wolle, ganz beſonders aber mei⸗ 


ner von mir getrennt lebenden Frau, (gegen die bereits von neuem der Eheſchei— 
dungsprozeß ſchwebt) irgend etwas auf meinen Namen zu borgen, noch von derſel⸗ 
ben irgend was von den zum gemeinſchaftlichen Vermögen gehörenden, mir ſchon 
abhanden gekommenen Sachen zu kaufen, am wenigſten an ſolche mich oder mein 
Geſchaͤfte betreffende Documente auszuhaͤndigen, oder mir gebuͤhrende Zahlungen zu 
feiften, indem ich für nichts aufkommen werde. 2 2 
a Der Actuarius und Commiſſionair Voigt. 
om 16ten bis 19. Januar 1826 ſind folgende Briefe retour gekommen: 

V 1) v. d. Lege & Warendorf. 2) Grienwald à Lebau. 3) Treuge à Wotz⸗ 
faff. 4) Stockmann 2 Przpeworsk. 5) v. Wobeſer a Labuhn. 6) Rollen à Fries 
drichsfelde. 7) Böhm à Lubeck. 8) Cohn a Stargardt in Pr. 9) Gans & Tie⸗ 
genhoff. 10) Freier à Pillau. 2 5 

Voͤnigl. Preuß. Ober ⸗Poſt - Amt. 
Bekannt m a ch aun g en. CE 
Das im Stargardiſchen Kreiſe belegene dem Landrath Valentin v. Ledins⸗ 
ki zugehorige laudſchaftlich auf 19932 Rihl. 3 Sgr. 33 Pf. abgeſchaͤtz 
te adeliche Gut Rockoczyn No. 219. ercl. Suſimin und Stekelno iſt auf den 


> 


Antrag eines Neulgläubigers zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bio 
tungstermine auf f 


den 22. October 1825, 
den 25. Januar und 
8 5 den 25. April 1826 N 
augeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen ers 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, ver dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich bies 
ſelbſt; entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gevotte zu verlautbaren und demnächſt den Zuſchlag des zur Subbaſtation 
geſtellten Gutes Rockoczyn an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die »erſt nach dem drit⸗ 
ten Kcitationd-Termine eingetzen, kann keine Rückſicht genommen werden. 
Die Taxe von Rockeceyn und die Verkaufsbedingungen find uͤbrigens in 
ver hieſigen Regiſtratur einzuſehen. N 
Marienwerder, den 21. Juni 1825. ’ 
- Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von wWeſtpreuſſen. 
on dem Köͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag. eines eingetragenen Gläubigers, das 
im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe gelegene auf 13891 Rihl. 15 Sgr. 11 Pf. ge⸗ 
gerichtlich abgeſchäͤtzte adliche Gut Zeisgendorf No. 295. im Wege der Exccution 
zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 
5 den 6. December d. J. 8 5 . 
den 14. Maͤrz und 8 
. den 24. Juni 1826 SER 
angefeht find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten adelichen Gutes an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtiger. 
Die Tape des erwähnten Guts und die Verkaufs⸗ Bedingungen ſind übrigens 
jeder Zeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. N 
Zugleich wird auch der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Freikoͤllmer Ti: 
chael Gerhard Berend, wegen ſeines ihm auf die sub No. 17. eingetragene For⸗ 
derung von 2200 Rthl. bewilligten und eingetragenen Pfandrechts vorgeladen, um ; 
die gedachten Termine Behufs Wahenehmung feiner Gerechtſame entweder perjön: 
lich oder durch einen legitimirten Stellbertreter einzuhalten, widrigenfalls mit der 
Subhaſtation des gedachten Guts dennoch verfahren und der Zuſchlag deſſelben an 
den Meiſibietenden, ohne auf die nach dem letzten Termine etwa eingehenden Aus⸗ 
ſtellungen Ruͤckſicht zu nehmen, erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf- 
ſchillings die-Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen wie auch der leer ausgehen⸗ 
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den Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Produk⸗ 
tion der Dokumente bedarf, verfuͤgt werden wird. 
0 Marienwerder, den 26. Auguſt 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Wefiprenffin 
De dem Mitnachbarn George Schulz zugehörige in dem Dorfe Ohra sub 
Servis⸗No. 196. und No. 11. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem VBauerhofe mit 3 Hufen culmiſch eigen und Scharwerks⸗Land, nebſt 
den dazu gehörigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, folk auf den Antrag 
des Nealglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 6006 Rthl. 3 Sgr. 9 Pf. 
Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation 0 
werden, und es find hiezu die Lieitations-Termine auf 
den 21. October, 
den 20. December 1825 10 
den 24. Februar 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf Bieten Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher Grund: 
zins fuͤr die Stadtkaͤmmerei von 18 Gr. D C. oder 13 Gr. 9 Pf. Preuß. Cour. 
eingetragen ſteht. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer a und bei dem 
Auctionator Barendt einzufehen. 
Danzig, den 2. Auguſt 1825. 
B.önigl. Preuß. Band» und Seadtgteiche 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom rzten bis 19. Januar 1826. 


A wurden in ſiantlige Kirchſprengeln 25 9 8 Paar copulirt 
d 33 Perſonen begr 


Wechsel. und Geld Course. 


8 Danzig, den 19. Januar 1826. 
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London, 1 Mon. Sgr. 2 Mon. — Sg, f 5 begehrif ausgebot; 
— 3 Mon. —& — Sgr. Holl. ränd. Duc. neue — I —:— 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht.) 3: — 8gr 
„70 Tage — & Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd or. Rthl. :— 4 6:19 
Woch — Sgr. 10 Woch. & Sgr. Tresorschene. — | — | 100 
Berlin, 8 Tage 3 pCt. Agio. Münze vv. - | — — 


3 woch. — pC. do. 2 Mon. 4 & pC. d. 


